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Kurztitel 
 
Jahresabschluss 2009 der Betreibergesellschaft Forschungs- und Entwicklungszentrum 
Magdeburg mbH (FEZM) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Stadtrat nimmt den vom Wirtschaftsprüfer Georg Rainer Rätze geprüften und mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss 2009 der Betreiberge-
sellschaft Forschungs- und Entwicklungszentrum Magdeburg mbH (FEZM) zur Kenntnis. 
 

2. Der Gesellschaftervertreter der FEZM wird angewiesen: 
 
-  den Jahresabschluss 2009 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 2.994.992,00 EUR und einem 

Jahresüberschuss in Höhe von 3.410,34 EUR festzustellen, 
 
-  den Jahresüberschuss in Höhe von 3.410,34 EUR mit dem Verlustvortrag in Höhe von 

253.064,62 EUR zu verrechnen und den gesamten Verlustvortrag in Höhe von 249.654,28 EUR 
auf neue Rechnung vorzutragen, 

 
- dem Geschäftsführer, Herrn Prof. Dr. Münch, sowie dem Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 

2009 Entlastung zu erteilen, 
 
- den Wirtschaftsprüfer Georg Rainer Rätze zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2010 zu 

bestellen. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Organisationseinheit  2001 Pflichtaufgabe x ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.  x nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA  NEIN x 
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:   

 

I. Aufwand (inkl. Afa) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
gesamt:         
20...         
für         
20...         
20...         
20...         
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 

 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:      JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

bitte ankreuzen Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
Zugang Abgang 

20…           
 
federführendes(r)                         
II/01 

Sachbearbeiter Unterschrift  
Herr Koch 

 
Verantwortliche(r) Beigeordne-
te(r)  Unterschrift           Herr Zimmermann 

 
 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 30.06.2011 
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Begründung: 
 
 
Dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2009 der Betreibergesellschaft Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum Magdeburg mbH (FEZM) wurde vom Wirtschaftsprüfer Georg-Rainer Rätze ein 
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
Die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rungsorganisation, des Geschäftsführungs-Instrumentariums und der Geschäftsführertätigkeit er-
gab keine wesentlichen Feststellungen und Hinweise. 
 
Das Geschäftsjahr 2009 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 3.410,34 EUR ab. 
 
 

Grundsätzliche Feststellungen des Abschlussprüfers 
 
In der Stellungnahme des Abschlussprüfers zur Lagebeurteilung der Geschäftsführung werden 
nachfolgende Aussagen für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft hervorge-
hoben: 
 
„Zielsetzung war die nachhaltige Stabilisierung des Betriebes und die Intensivierung der Wirkung 
der Leistungen der Hochschule Magdeburg-Stendal auf Wirtschaft und Gesellschaft mit primärem 
Focus auf die Partner der Region. In diesem Kontext bietet die Gesellschaft die Infrastruktur für die 
Vermittlung und Durchführung bedarfsorientierter Dienste in bzw. für die Wirtschaft/Gesellschaft in 
Kooperation mit allen Diensten der Hochschule Magdeburg/Stendal an. 
 
Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 3.410,34 EUR. Die Finanz- und Ertragslage stellt sich ent-
spannt dar. Maßgeblich hierfür sind die unentgeltliche Arbeit in Geschäftsbetrieb und Verwaltung, 
die gute Auslastung der Mietflächen im Jahresverlauf und die erfolgreiche Vermarktung von 
Dienstleistungen im Bereich des Wissenstransfers. 
 
Das Kerngeschäft, die Vermietung von Büroflächen, stellte sich im Rahmen eines aktiven Marke-
tings entspannt dar. Das FEZM kann im Berichtsjahr auf eine konstante Auslastung der vermietba-
ren Hauptnutzungsfläche von knapp über 90 % verweisen. Die Auslastung des Konferenzraumes 
war, gemessen am Vorjahr, bei einem Auslastungsgrad von ca. 60 % stabil. 
 
Das beschäftigte Personal wird im Rahmen von Geschäftsbesorgungsverträgen ausgelastet. In-
vestitionen wurden nicht getätigt, kleine Reparaturen wurden in Eigenleistungen ausgeführt. 
 
Da selbst bei guter Mietauslastung und schlankem Betriebskonzept die Mieteinnahmen keinen 
dauerhaft wirtschaftlich sicheren Betrieb garantieren (z.B. für große Reparaturen), werden Ein-
nahmen aus Dienstleistungen forciert entwickelt, die in Dienstleistungen und Studien etc. für die 
Hochschule bestehen können. 
 
Als grundlegendes Problem für die im Zusammenhang mit der nachhaltigen wirtschaftlichen Stabi-
lisierung des FEZM erforderlichen Akquisition von Transfers und gründungsunterstützenden Pro-
jekten ist die Erlangung des KMU-Status. Dieser Status, der durch die Veränderung der Gesell-
schafterstruktur erreicht werden soll, ist für die Beschaffung der für die Projekte und Transfers be-
nötigten finanziellen Mittel unverzichtbar. 
 
Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Lagebeur-
teilung dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.“ 
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Analyse des Jahresabschlusses 2009 im Vergleich zum Vorjahr 
 
1. Bilanz 
 
Aktiva 
 
Das Sachanlagevermögen verminderte sich gegenüber dem Vorjahr (2.826,0 Tsd. EUR) durch 
planmäßige Abschreibungen auf 2.748,3 Tsd. EUR. Zugänge im Berichtsjahr erfolgten in Höhe von 
0,2 Tsd. EUR. 
 
Die unter der Bilanzposition Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesenen Aktiva 
in Höhe von 7,2 Tsd. EUR (Vorjahr 5,1 Tsd. EUR) umfassen Forderungen aus Mieten, Betriebs-
kosten, Nutzungspauschalen und Telefonkosten. 
 
Die Bilanzposition Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 1,5 Tsd. EUR (Vorjahr 0,5 Tsd. 
EUR) beinhaltet mehrere kleinere Forderungen. 
 
Die Position Guthaben bei Kreditinstituten erhöhte sich zum 31.12.2009 im Vergleich zum Vorjah-
resstichtag (4,0 Tsd. EUR) um 9,0 Tsd. EUR auf 13,0 Tsd. EUR. 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 1,6 Tsd. EUR (Vorjahr 4,8 Tsd. EUR) bein-
haltet Vorauszahlungen für Versicherungen und Mieten. 
 
Die Position Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag wird in Höhe von 223,5 Tsd. EUR (Vor-
jahr 226,9 Tsd. EUR) ausgewiesen und setzt sich aus dem Verlustvortrag in Höhe von 253,1 Tsd. 
EUR abzüglich des Jahresüberschusses 2009 in Höhe von 3,4 Tsd. EUR und abzüglich dem ge-
zeichneten Kapital in Höhe von 26,2 Tsd. EUR zusammen. Eine Überschuldung im insolvenzrecht-
lichen Sinne ist auf Grund der im Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 
passivierten Zuschüsse nicht gegeben. 
 
 
Passiva 
 
Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe von 2.016,9 Tsd. EUR 
wurde in Höhe der mit Bescheid vom 22. Oktober 1997 und 2. Änderungsbescheid vom 1. April 
1999 bewilligten und ausgezahlten Investitionszuschüsse aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe 
gebildet und wird über die Nutzungsdauer der begünstigten Anlagengegen-stände aufgelöst. Von 
den förderungsfähigen Investitionsausgaben wurden 80 % durch Zuschüsse gefördert. Unter Be-
rücksichtigung der Zugänge, Abschreibungen und Anlagenabgänge ergibt sich folgende Entwick-
lung: 
 
Stand am 01.01.2009       2.072,8 Tsd. EUR 
Auflösung in 2009            55,9 Tsd. EUR 
Stand am 31.12.2009       2.016,9 Tsd. EUR 
 
Sonstige Rückstellungen werden im Berichtsjahr in Höhe von 8,0 Tsd. EUR (Vorjahr 8,5 Tsd. EUR) 
ausgewiesen. Die Rückstellungen umfassen die voraussichtlichen Jahresabschlussaufwendungen 
2009 (2,7 Tsd. EUR), die Prüfungskosten für den Jahresabschluss 2009 (3,5 Tsd. EUR) und sons-
tige Rückstellungen (1,8 Tsd. EUR). 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von insgesamt 944,6 Tsd. EUR (Vorjahr 
963,6 Tsd. EUR) beinhalten zwei bei der Stadtsparkasse Magdeburg aufgenommene Darlehen zur 
Finanzierung des Eigenmittelanteils für die Sanierung des alten Kasernengebäudes. 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden in Höhe von 11,3 Tsd. EUR ausgewie-
sen. Dies ist gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung um 3,5 Tsd. EUR. 
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Die Bilanzposition Sonstige Verbindlichkeiten verminderte sich gegenüber dem Vorjahr (13,8 Tsd. 
EUR) um 0,4 Tsd. EUR auf 13,4 Tsd. EUR und beinhaltet Mietkautionen (6,4 Tsd. EUR) und sons-
tige Verbindlichkeiten (7,0 Tsd. EUR). 
 
 
2. Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die in Höhe von 221,5 Tsd. EUR (Vorjahr 182,9 Tsd. EUR) ausgewiesenen Umsatzerlöse beinhal-
ten Erträge aus Mieteinnahmen (99,0 Tsd. EUR), Geschäftsbesorgung (58,9 Tsd. EUR), Mietne-
benkosten (35,3 Tsd. EUR) und sonstige Erlöse (28,3 Tsd. EUR). 
 
Die Position Sonstige betriebliche Erträge verminderten sich gegenüber dem Vorjahr (340,4 Tsd. 
EUR) um 281,0 Tsd. EUR auf 59,4 Tsd. EUR. Hierbei handelt es sich im Einzelnen um: 
 
             2009       2008 
         (Tsd. EUR)   (Tsd. EUR) 
 
- Auflösung Sonderposten             55,9           55,9 
- Projektzuschüsse               0,0         282,7 
- sonstige Erträge               3,5           1,8 
 
Personalaufwendungen werden in Höhe von 46,8 Tsd. EUR (Vorjahr 241,4 Tsd. EUR) ausgewie-
sen. Darunter fallen die Aufwendungen für zwei Mitarbeiter zur Bearbeitung von Geschäftsbesor-
gungsverträgen.  
 
Die Abschreibungen in der Gewinn- und Verlustrechnung blieben gegenüber dem Vorjahr (78,1 
Tsd. EUR) praktisch unverändert (77,9 Tsd. EUR) und betreffen Abschreibungen auf das sanierte 
Gebäude und die Außenanlagen (68,3 Tsd. EUR) sowie auf andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung (9,6 Tsd. EUR). 
 
Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen verminderten sich gegenüber dem Vorjahr (155,1 Tsd. 
EUR) um 64,5 Tsd. EUR auf 90,6 Tsd. EUR. Im Einzelnen betreffen die Aufwendungen im Be-
richtsjahr Strom, Gas, Wasser und Abwasser (28,0 Tsd. EUR), sonstige Betriebskosten (15,7 Tsd. 
EUR), Erbbauzinsen (13,1 Tsd. EUR), Rechts- und Beratungskosten (9,8 Tsd. EUR), und sonstige 
Aufwendungen (24,0 Tsd. EUR). 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von 58,0 Tsd. EUR (Vorjahr 58,1 Tsd. EUR) betreffen 
Darlehenszinsen (57,9 Tsd. EUR) und sonstige Zinsen (0,1 Tsd. EUR). 
 
Die Position Sonstige Steuern in Höhe von 4,7 Tsd. EUR (Vorjahr 4,7 Tsd. EUR) beinhaltet 
Grundsteuerzahlungen für das Jahr 2009. 
 
 
3. Zusammenfassung 
 
Der geprüfte Jahresabschluss 2009 wurde in der Aufsichtsratssitzung der FEZM am 07.12.2010 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss mit einer Bilanz-
summe in Höhe von 2.994.992,00 EUR festzustellen, den Jahresüberschuss in Höhe von 3.410,34 
EUR auf neue Rechnung vorzutragen, den Aufsichtsrat und die Geschäftsführung für das Ge-
schäftsjahr 2009 zu entlasten und den Wirtschaftsprüfer Herrn Georg-Rainer Rätze zum Ab-
schlussprüfer für den Jahresabschluss 2010 zu bestellen. 
 
Das Dezernat Finanzen und Vermögen/Beteiligungsverwaltung schließt sich den Beschlussemp-
fehlungen des Aufsichtsrates an.  
 
Das Prüfungsergebnis 2009 einschließlich des Bestätigungsvermerkes, die Bilanz, die Gewinn- 
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und Verlustrechnung sowie der Lagebericht sind als Anlage beigefügt. Des Weiteren sind die rele-
vanten Auszüge aus der Aufsichtsratssitzung vom 07.12.2010 beigefügt. 
 
Der Prüfbericht kann nach Absprache in der Beteiligungsverwaltung des Dezernates Finanzen und 
Vermögen eingesehen werden. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 - Zusammenfassung des Prüfberichtes mit Bestätigungsvermerk 
Anlage 2 - Bilanz und Gewinn- u. Verlustrechnung 
Anlage 3 - Lagebericht 
Anlage 4 - Auszüge a. d. Protokoll d. Aufsichtsratssitzung vom 07.12.2010 
 
 
 




